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licgt in diefcr Druckcrci zum Abholc» bcrcit

Dcr..VatcrlaiidS-Wächtcr" ist cndlich am lctztcn
Dlcnsiag Abcnd angckommc»

Hohes Wassc r ?Durch dic starken Ncgcngüssc
am Samstage und in dcr darauffolgende» Stacht, war
die Schuhlkili so bock gesticgcu. daß sie de» Zugpfad
überfluthetc und den Canal wieder mit Wasser füllte

Der Drncker brancbt Geld!
DicS ist cigenllich eine alte Sacke, die Jeder wif-

sc» solltc?da wir abcr aus Erfahrung wisscn. daß
viclc unserer Kunden nickt daran denken, so wird eb

nickt iinpasseiid sein, sie durch einige Worte daran

zu erinnern 'Drucker könne» nickt vom Winde le-
ben." Pflegte dcr bctraucrtc Dr Grccn zu sagen, und
wer dicS bcherzigt, wird bald einsehen daß sie für
ilire Arbeit bezahlt Iverdcn müsscn, dcnn sie brauche»
außer dem LcbeiiSlintcrbalt auch noch große Sum-
mcn Gcld, dic Kostcn für Papicr und noch viel än-

dert Ausgaben zu bestreiten. Wir haben in einige»
Woche» bedeutende Summen für folcke Artikcl zu bc-
zahlc», wclchc zu dicfcr gcldrarcn Zcit schwcr anszu-
inachen sind; wir werden daher heute und nächste
Woche denjenigen die uns schon lange schuldig und
vielleickt auch willigsind zu bezablc», ihrc Rechnun-
gen zuschicke» und erwarten daß sie unserem Wuusche

bald nachkommen werden
ES geschieht mir selten, und immer mit Widerwil-

len, daß wir dic sanmscligc» Kuudc» dcd BcobacktcrS

öffentlich an ihrc Pflicht criiiiicrn, dic abcr Umstände
zwingen uns. cS zu thun, dcnn Einigc habcn sich bis
jctzt so hartlcibig bewiesen, daß eö bald nöthig sein
wird, ihnen etwas anders als eine Nechiiuiig zu fchik-
kcn Allcö daucrt fetnc Zcit; so auch dic Langmiith
dcs Druckers DicS solltc nickt vergessen werden

Dic Baiiniwollcn -Kabr ik?Scit dcr lcy-

tcn Versammlung der Direktoren. am vorletzten Sam-
stage ist den Freunden des Unternehmend wieder cin
ncucr HoffiningSstcrn aufgcgangc» Ein Herr von
MassackuscttS hat sich crbotcn dic Fabrik für Hl 60.-
(WO zu baucn. was HüVMd weniger als dcr zucrst
angcbotcnc Kontrakt von Wen JamcS Auf dicscm
Wcgc bcdars cS natürlich wcnigcr Untcrschristc» und
sobald dcr vierte Thcll von dlcscn iz-ieo.vvn einbe-

zahlt ist, wird dcr Bau obnc Verzug vorangehen?
Wie wir vernehmen sollen einige dcr großcn Stock-

haltcr noch im Rückstände scin, während die Mehrheit
dcr klcincrcn ihrcn Vcrbindlichkeitcn pünktlich nach-
gckommcn ist Dic Nichtzahlung scheint mehr vom
Mangel am guten Willen, als vom Mangel am Gel-
de herzurühren.

Versammlung gegen dic T h c ilu ng von
Berks Caunty ?Die Bürger von Ober Tulpcbocken
hatten am 2K Janiiar an Joscph Manbcck'o Gast-
htNise cinc zahlreiche Versammlung, um ihren Wide»
willen gegen jcde Zheiung von Alt Berks kundzuthun.
bei ivclchcr eine Reihe zweckmäßiger Beschlüsse passir-
tcn. worin unscrc Rcprcscutaiitc» i» dcr Gcschgc-
buiig angcwicsen werden, sich allen Versuchen zur
Theiung unseres EauiitieS zu widersetzen

Furchtbare Cxplvflvn mehr als
SO Menschen n,«gekommen!

Eine furchtbare Explosion ereignete sich um 7jUhr

am vorletzte» Montag Morgm in Taylor's Maschi-
ncn-Wcrkstättc. in dcr Haguestrasze, in Re» Uork, in-
dem der Dampfkessel mit einer furchtbare» Kraft ex-
plodirte und das ganze Gebäude in cinen Trümmer-
haufen verwandelte. Dic in dem Gebäude beschäf-
tigt waren, hatten sich bereits eingefunden und man
vermuthet daß zur Zcit dcr Explosion lA3 Pcrsoncn
ln dein Gebäude anwesend waren, wclchc sast alle un-
ter dein Schuttc bcgrabcn wurden Dic Explosion
soll das ganzc Gcbäudc ctlva K Fuß aufgchoben und

Stücke von den Mauern einige Schritte weit wegge-
trieben haben. Durch dic auSgcworfciie» brennenden

Kohlen geriethen dic brcnnbarcn Trünimcr in Brand
und durch das Herbeikommen dcr Fcucrlcutc. wurdc
dic bereits herrschende Confusion noch größer.

Man beeilte sich sogleich dic unter den Trümmern
begrabenen zu retten oder wenigstens ihrc Lcichcn auf-
zufindcn, und bis zum Mittwoch Abcnd warcn 4S

Erichen und ZS lebende Pcrsoncn auö dcm Schuttc
hcrvorgezogen wordcn nnd 12 wurden vcrmißt, da
man als sichcr annimmt, daß zur Zcit ISV Pcrsoncn

> in dcm Gcbände waren lDiigc dcr Lcichcn warcn so
verunstaltet, daß sie nur an den Kleidern erkennbar
warcn. Von denen wclchc »och lcbcnd ycranogcbrachi
wurdcn. starbcn dic Meisten, bald nachher ES ist
nicht wahrscheinlich, daß später noch cinigc von den

Vermißten lebend gefunden wurden, da sie unfehlbar
bei dcm kalten Wetter erfroren sein müssen, wenn sie
auch nicht glcich bci dcr Explosion unikainen.

Die Schuld an dcr Explosiou wird dcm Maschini-
stcn Taylor zugeschrieben. Er hatte früher
als gewöhnlich, Feuer angemacht und da das Fener
am Samstage ausgelöscht und bei dcm kaltcn Wct-
ter dcr Kessel ganz kalt geworden war. so erfolgte dic
vrplosion sobald dic Hitze hochgenug stieg In dcr
Maschinen-Werkstättc warcn K 7 Leute beschäftigt n.
in dcr Hutmachcrci, in dcmsclben Hause. 70. Dir in
der Buchbinderei, im obern Stock, arbeitenden Mäd-

chen waren glücklicherweise noch nicht angekommen.

AIS dic Explofio» stattfand.
Wichtig vonCalifor» ien ?Neu Orleans,

den I Februar. ?Durch cinc Ailknnst dahier erhiel-
ten wir Nachrichten von San Francisco bis zum 31

December Die Gesetzgebung vcrsainniclte sich an,

I7te» »>'d «ouvernör Burnett wurde cingefetzt (Zol

Hrciiioiit und Col Gwynnc. von Mississippi, wurdrn
am Llsttii durch die Ncsctzgebung als Staaten-

Zciiatorci, ciwühlt Die «rbeltcii in den, Minen

sind fast ganz elngcstcllt. in von häusisicii Rc- !
gcn und Schnee. und »roßc Trupp« von Aiinircrn
koniinc» taglich nach San Eine vcrhcc-
rcndc Aeucröbriinst fand am 2t, zu San Francisco
statt, wodurch cin großer Tbcil. fast cinc Hälfte, der
Stadt zerstört wurde. Der Verlust wird zu 1j bis
2 Millionen Thaler angeschlagen. Das Volk hat die

Constitution von Kalifornien aiigcnoinnicn, Für die
Annahme 1200». dagegen 8000 Stimmen

Wie der Tarif wirkt.
Die Wirkungen des brittischcn Tarifs werden im-

mer mehr bemerkbar und leider müsse», wie gewöhn-
lich, Viele darunter leiden dic cS nicht verschuldet ha-
ben, Von allen Seiten laufen Nachrichten ein. dah
Eisen- und andere Fabriken ihre Arbeiten ganz oder

'zum Theil eingestellt und ihre Arbeiter etlassen haben
Von Pittsburg erfahren wir, daß dort allein 15 bis
I80t) Personen arbeitlos sind. inFolge deö Anshörenö
mehrer Eisenwerke in jener Stadt Die Nachrichten v,

andern Distrikten in Peiinshlvanien. die sich
sachlich mit Eisenarbeitcn beschäftigen, lauten nicht
minder traurig, Der niedrige Preis, den die Eisen
ineister für ihre Produkte erhalten, scheint sie immer

mehr zu ciitmuthigen und solange die Einfuhr von
brittischen Eisen nicht durch einen hohen Tarif oder

Zoll erschwert wird, ist keine Besserung zu hoffen.
Aus den Kohlen-Regionen hört man jetzt ebenfalls

häufige Klagen über Mangel an Geld und Arbeit,
die ebenfalls vom brittisclzc» Tarif herrühren und so
lange dauern werden bis derselbe aufgehoben u durch
einen bessern erseht.sein wird. Die Haupt-Zndnstrie-
zweige von Pennsywanien leiden an einem Uebel,das

vor sechs Jahren durch cinc Mehrheit des Volkes hc»
vorgciufen wurdc Dcr Mangel »m Arbeit und der

ebenso drückende Mangel an Meld, dcr jetzt größer ist
als er seit den lctzten 15 Jabren war, haben ihren
Ursprung in demselben Uebel und wenn die Natio-
nal'Ncgieriiiig nicht bald helfend einschreitet, mögen
wir noch etwas Schlimmeres erwarten.

Editor Wechsel ?John T, Werner, Efq , von
der PottSviller..FreiheitS-Presse." in seinem
lctzten Blattc an. daß cr die Druckerei an feinen ge-
treuen Gehülfen, Hrn. I, P, Vcrlram vcrkauft hat,
dcr von nun an dic Herausgabe dcd Vlattcö bcforgcn
wird. Frcnnd Wcrncr wird ohne Zweifel sein Schäf-
chen im Trocknen haben und feinem Nachfolger wün-

sche» wir Glück in seinem Geschäfte, .

Aufhören dcr Arbeiter.?Ein Theil der
Arbeiter, die bei»« Ausgraben des Schuylkill-
Cauals beschäftigt sind, hatten höheren Lohn
gefordert und weil derselbe nicht bewilligt wur-
de. versuchten sie gestern vor acht Tagen cin
allgemeines Aufhören zu bewirken, waS aber

nicht gelang, da »ur die kleinste Zahl willig
war aufzuhören. Die Arbeiter müssen um ein
Spottgeld arbeiten, doch scheint es nicht rath-
sam zu sein, daß sie sich zu dieser Zeit, wo das
ganze Land unter den Wirkungen der Locosoco-
Maßregeln leidet, dagegen auflehnen.

°U?er nicht sätt kann auch nicht ern-
ten. ?Wir lenken die Aufmerksamkeit unserer
Freunde i,R Lande auf die Anzeige deö Herrn
Green, in einer andern Spalte, Hr. G geht
nach dem obigen Grundsatze und wünscht, daß
die Bauern viel Saamen säen, überzeugt daß
sie dann auch viel Klee bekommen werden.

Die Gibson-Familie, aus 4 Personen be-
stehend, gaben am Mittwoch und Donnerstag

AbeDp Concerte in der hiesigen Odd Fcllows-
Halle und ernteten den Beifall ihrer Zuhörer.
Die Concerte waren nicht so zahlreich besucht,
wie sie es wohl verdient hätten, den die Künst-
ler verdienen die Unterstützung des Publikums,
wohin sie anch immer gehen mögen.

Der Weinbau.
Eine Anzahl der deutschen Bauern von Berks

Caunty haben schon vor mehren Jahren den A-
nbau der Weinreben begonnen,um in unserem ei-
gentlich noch deutschen Caunty auch deutschen
Rebensaft zu gewinnen. Anfangs fanden sich
einige Schwierigkeiten; der noch nicht so gut
cultivirte Boden wollte dem zarten Gewächse
nicht zusprechen, aber Ausdauer, anhaltender
Fleiß und stete Aufmerksamkeit aus den neuen
lndustriezweig haben den kühnsten Erwartun-

! gen entsprochen und die Zeit ist nicht fern, wo
die Weinbauer reichlichen Lohn für ihre Mühe
ernten werden. Die Hügel längs der Tulpe-

> hocken, in den TaunfchipS Bern, Heidelberg u.

Tulpehocken, scheinen besonders von Natur zum
Weinbau geeignet zu sein und die Eigenthümer
derselben gewinnen bereits den herrlichsten
bensast aus ihren zum Theil noch neuen Wein-
gärten. Wir hatten Gelegenheit den Wein un-
seres allen Freundes, Hrn. Peter Fischer, zu
prüfen und müssen gestehen, daß eS ein herrli-
ches Getränk ist, das so recht deutsch schmeckt,
daS Gemüth erheitert und die Sorgen der Zeit

! für eine Weile vergessen macht. Hr. F. treibt
den Weinbau nicht so ausgedehnt, als einige
seiner Nachbarn, doch versicherte er uns, daß et
von nicht ganz einem Acker Land im vorigen
Zahre beinahe 4V Bärrel Wein erhalten habe
und daß nach seiner Meinung, bei einer guten
Ernte sicher 46 Bärrel von einem Acker gewon-
nen werden könnten.

Sowie die Weingärten längs der Tulpehok-
ken, sind die in der unmittelbaren Nähe dieser
Stadt, am Fuße des Penn-Bergeö befindlichen
nicht minder bemerkenswerth. Dieselben wur-
den seil eit einigen Zahren von den HerrenFehr,
Oakeley und Felix angelegt und sind seitdem
herrlich gediehen. Unser Freund, Hr. Felix,
hat an der Westseite deS Pcnn-BcrgeS cinen

Weingarten, etwa 1 Acker groß, uii besten Eul»
turstande, welcher vorigen Herbst reiche Aus-
beute lieferte und ein Getränk hervorbrachte,
daS dem besten Rheinweine nicht nachsteht. ?

Ueberh'skpt verdint dcr Berks Eaunty-Wein
das Lob, daß er fast alle rein erhallen und oh-
ne Mischung verkauft wird, was bei viel an-
dern importirten oder fabrizirten Weinen nicht
der Fall ist, da solche gar oft zu tief durchs
Wasser gekommen und dann die verlorenenGei«
ster nicht selten durch Whiskey, Brändy u. s.
w. ersetzt sind. DieS mag auch wohl die Ur-
sache sein, daß die einheimischen Weine immer
leicht verkäuflich sind und gut bezahlt werden.

In einigen andern Taunschips von Berks
Caunty wird ebensalls Wein gebaut, doch ha-
ben »vir zu wenig Kunde davon, um etwas Be-
stimmtes darüber zu sagen. BerksCaunty wird
noch lange den Ruf behalten, daß es in Betreff
des Weinbaues von keinem anderen in Penn-
lylvanien übertreffen wird.

der Ban-Vereine.
Lolche Leute, welche bisher das Wirken und

Handeln dcr Bau- und Sparfond-Vereine sür
Humbug hielten oder gar meinten daß sie gesetz-
widrig wären, werden sich vicllcicht wundern,
wenn sie vernehmcn daß bei dcr Gesetzgebung
die Palsirung einer Akte beantragt ist, welche
die Aufmunterung zur Bildung solcher Vereine
zum Zweck hat. Dieselbe legalisirt die Vereine

mit wenigen Beschränkungen, autorisirt die
Courten denselben Freibriefe zu ertheilen und
bestimmt cndlich, daß jeder derartige Verein ei-
ne Abgabe von Kit) an den Staat bezahlen
soll. FallS diese Akte Gesetz wird, so werden

wohl alle Zweifel in Betreff der Gesetzlichkeit
solcher Vereine beseitigt sein.

Frcischuleu in Bcrks CauiM).
AuS de», Berichte des Superintendenten der

Volksschulen, sür das Schuljahr welches am
I. Im 1849 endigte, machen wir folgenden
Auszug, Berts Eaunty betreffend z
Ganze Anzahl der Distrikte 44
Während dem Zahre berichtet 14

do " do bezahlt 14

Ganze Anzahl der Schulen 71
Anzahl der noch erforderlichen 17

Durchschnittszahl der Schulmonatc 6
Zahl der Lehrer 62
Zahl Lehrerinnen Z8
Durchschn. Lehrer-Gehalt per Monat ?21 46

do Lehrerinnen " " 12 25
Zahl dcr männlichen Schüler 2,891
Zahl der weiblichen do 2,41»
Zahl der Deutsch lernenden do 238

Durchschnittszahl Schüler in jeder Schule 67
Unterricht einesEchülers per Monat 36 Cents
Betrag der gelegten Taren K 25,631 52
Erhaltene Staats-Verwilligungen 2,558 42

Erhallen von collektirtcm Skl)ultar 9,849 16
Kosten des Unterrichts 16.122 II
Feuerung und zufällige AuSgaben 1.453 63
Kosten für Schuhäufer zu kaufen,

baucn, renken und repariren 6,396 94

tLinu'andcruiig.? Nach einer officiellen
Angabe dcr Emigranten-Commission landeten

im Zahre 1849 in Neu Pork nicht weniger als
234,271 Passagiere, wovon 13,668 Bürger der

Ver. Staaten und 226,663 Einwanderer wa-
ren. Von den Letzteren kamen: von Zreland
112,591, von Deutschland 55,765, von Eng-
land 28,321, von Schottland 8846, Norwegen
3366, Frankreich 2683, Schweiz 1465, Schwe-
den 1667, Ztalien 662, Polen 133, China 6,
aus der Türkei 6. Die übrigen kamen von ver-

schiedenen andern Ländern. Die Einwanderer
kamen in 894 amerikanischen, 376 englischen,
85 deutschen Schissen u. s. w.

Freisprechung eineo Ntördera. ?David
C. Knepley, in Harrisburg, der, wie unsere Le-
ser sich erinnern werden, angeklagt war seinen
Vater ermordet zu haben, wurde vorige Woche
vor der Court von Dauphin Caunty verhört u.
gegen alle Erwartung freigesprochen, weil die
Zury meinte, daß er zur Zeit wo er den Mord
beging verrückt war. Der Ausspruch der Zu-
ry soll große Aufregung verursacht haben.

Falsche Noten. ?Falsche 2 Thaler-Relies-
noten von der Wiederausgabe dcr Farmers
Bank von Lancastcr, circulircn in, westlichen
Pennsylvanien. Sie sollen täuschend nachge-

macht und nur daran zu erkennen sein, daß sie
viel gröber gravirt sind als die ächten und daß
die Unterschriften der Beamten gedruckt sind.
Man hüte sich vor denselben.

Der Baumwollen-Handel. ?Der Char-
leston Mercury lieferte unlängst folgende Ta-
belle von dem Erzeugnisse und Verbrauch von
Baumwolle, während den letzten 15 Zahren,
von 1834 biS 1848 :

Erzeugt. Verbraucht.
In Europa. Zn Amerika.

1834, 1,254,666 1,636,666 221,666
1835, 1,366,666 1,166,666 236,666
1836, 1,422,666 1,167,666 222,666

1837, 1,866,666 1,292,666 246,666
1838, 1,366,666 1,165,666 276,666
1839, 2,177,666 1,666,666 296,666

1846, 1,634,666 1,366,666 297,666

1841, 1,683,666 1,488,666 267,666

1842, 2,379,666 1,689,666 325,666
1843, 2,636,666 1,643,666 347,666
1844, 2,394,666 1,876,666 389,666
1845, 2,166,666 1,859,666 422,666
1846, 1,781,666 1,537,666 427,666
1847, 2,348,666 2,662,666 521,666
1848, 2.766,666 2,312,666 666,666

Gesammt-Erzeugniß 28.422,666; Gefaml-
Verbrauch 28,279,666 Psund.

Bon der Gesetzgebung.
Harribburg, Februar l. S < nat. Die

Readinger Eisenbahnbill passirte mit einigen
Proviso's und mit den Veränderungen welche
im Hause daran gemacht wurden. Bittschrif-
ten für verschiedene Zwecke kamen «in. Der
Gouvernör zeigte dem Senate an, daß er Hrn.
Benedikt als ernannt

habe.
Hau s.?Mehrere Bittschriften für Bank-

Znkorporationen kamen ein, unter diesen einige
sür die Zurücknahme deS GMtt) Ausnahme-Ge-
setzes.

Februar 2. Sena t.?Die Znkorporations
Bills der Peusylvania Dampfschiff-Gesellschaft
und der Mechanics-Bank der nördlichen Frei-
heiten, wurden vorgelegt.

H a u s.?Die Veränderungen zu der Con-
stitution wurden aufgenommen und berathen.
Eine Bill, die Beförderung der Passagiere auf
der Columbia-Eisenbahn dem Mindestsordern-
den zu überlassen, wurde berichtet. Der Gou-
vernör hat die Incorporationsbill der Readin-
ger Eisenbahn unterzeichnet.

(Diese Bill erlaubt oder berechtigt die Eisen-
bahn-Company die Zahlung ihrer im Laufe die-

ses JahreS fälligen Bonds um 2t) Jahr, sage
bis I87t), zu verschieben. Dies ist cine Begün-
stigung von Seiten dcr Gesetzgebung, die nicht
allen Leuten zu Theil wird, obwohl sie Vielen
erwünscht sein würde )

Februar 4. Lena t.?Bittschriften wurden
eingereicht gegen das neue Eaunt» tZoncwaga,
für d>e neuen Caunties Pein, Madison, Wind-
sor und Conamough, für und gegen die Ausle-
gung einer Staatsstraße in den Eaunties Berks
und und Libanon und für viele ander Zwecke,
wurden eingereicht. Beschlüsse, für die Unzer-
trennlichkeit der Union wurden vorgelegt.

H a u s.?Bittschriften von ähnlichen Cha-
rakter wie im Senat, wurden vorgelegt, ebenso
auch sür das Schließen der Schleusen an Soü-
tagen, von den 7täger Bubtisten, sür die Aus-
hebung des ersten Abschnittes der Akte vom 7.
April 17!>4, welche die Lonntagsseier bestimmt
sür die Jncorporirnng neuer Banken in Allen-
taun, Easton und Mauch Chunk.

Auf Antrag wurde beschlossen, von den Ver-
handlungen der 'Volks Schuleonvention SMU»
Exemplare in englischer und in deutscher
Sprache drucken zu lassen.

Februar 5. Senat.?Unter den zahlreich
eingereichten Bittschriften war auch eine für die
Vollendung des westlichen Wasserbehälters, die
Zurücknahme des KAOU Ansnahme-Gesetzes,
Veränderung der Eonstitution und für mehrere
Bankfreibriefe. EineVerantwortung desStaats
Schatzmeisters, die Forderung der Herren Mor-

ris betreffend, wurde vorgelegt. Die Bill zur
Beschränkung der Sequestrationen wurde aus-
genommen, lange besprochen und endlich der
Rechts-Committee übergeben. Die Auszahlung
von 21, an Samuel Karns, für Beför-
derung der Freiwilligen im Zahre I«4tt wurde
genehmigt.

H a u s. ?Dic Verhandlungen warcn denen
im Senat ziemlich gleich. Eine Anzahl Privat
Bills wurde Morgens vorgelegt und passirten
in der Nachmittagssitzung.

Februar K. Scna t. ?Unter den Bittschrif-
ten war cinc für ein Gesetz, wodurch der Ver-
kauf' berauschender Getränke verboten wird, ei-
ne für den Schutz verheiratheter Frauen, eine

für die Zurücknahme des G3l)vAusnahme-Ge-
setzes. Die zahlreichen BillS welche vorgelesen
wurdcn, hatten kein allgemeines Interesse.

Haus. ?Mehrere Berichte wurden erstat-
tet über Angelegenheiten die für unsere Leser
kein Interesse haben.» Dcr Beschluß, die Kon-
stitution so zu verändern, daß die Richter wähl-
bar gemacht werden, wurdc bis zur Vertagung
besprochen.
A » kui» st dcs D a li,pss ch i ffc s Em-

pire City i » NeuVork.
(st) Tagc spätcr von Califoriiicu )

Nc» Vork, 7. Fcbr. Das Daiiipsschiff
Empire City langte «m halb «ach l> Uhr
gestern Abcnd hicr an. Dic Nachrichtc» siiid
von großcr Wichtigkeit. Dcr Dampfpropcl-
lcr ?Chcfapcakc" langtc am >B. Ja», zu Pa-
nama au uud solltc in wcnigcn Tagcu uach
Sa» Francisco abgehe». Am Nachmittagc
dcs 26. Ja», lagc» 5 prächtige Dampfscbiffc
ziiChagrcs : die Alabama, Falco», Chcrokce,
Scvcrn und Empirc Eity. I» dcu Gcwöl-
ben der britt. Compagnie zu Chagrcs marcu
au KBs),l)Nl>, und l Million i» Münzc wurdc
aus dcn Bergwerken von Copiapo für die
Scvcrn crwarlct.

lliitcr dcn Passagiere» dcr Empire City
siiid Herr Gcorge W. Wright und Edward
Gilberts, crwähltc Repräsentanten vou Ca-
liforiiici»; Herr T. Butler King, Samuel
Ward, E. Harrisou,Ex Collcktor des Hafens
vou Sau Francisco; Hr. Bnffym und Hr.
Kinder, Dkpeschtnübcrbrtngcr von dcr Vcr.
St. Grcnz Commissio» ; ticut. Norrie, Dc-
pcschculiberbrittger von Comiuodore Jones.

Das Dampfschiff Oregon langte am 2t>st.
Ja», mir 298 Passagiere» vou Sa« Frauzis-
co a». Sic brachte Hrn. Fremont und.Wm
Gwi», crwählte Sciiatorrn mit. Oberst Frc-
mout war durch Krankheit seiner Frau zu
Panama zurückgehaltn!»

Dcr Orcgou brachte K1,>29,227 in Gold-
staub als Fracht und in dcu Koffern sciucr
Passagiere muß wenigstens noch eine Million
gewesen sein. Von mehreren Awischcudcck-
passagiere» wußtc mau, daß sie jeder Sloo,<
UW iu ihrem Besitz hatten, nnd die übrigen
hatten Summcn von 2, ö, 10, 2l) und Sl>,-
«Ol» Thaler.

Die Empire Eity brachte Ul. >35,647 Z4
als Fracht, wovon 8248,1)tit) mit dem Dampf
schiffe llnicorn angclaugt warcn. Ferner eut-
halten wahrscheinlich die Koffer der Passag
noch kiue Milliou, wonach der ganze Betrag
des mit der Empire City gekommene» Gol-
des circa G2.135.647 S 4 ausmacht.

Cana da.?Toronto, >. Febr.?tord El-
giu hat Depeschen vo» Earl Grey erhalte»,
wori» letzterer ihn auffordert, alle Mittel zur
Unterdrückung dcr Auschlußbewegiiiige» ai».

zuwkudeu, «hm für das, was bereits geschehe»
ist, da»kt und erklärt, daß so lange irgend ein

Theil des canadischeu Volkes wünscht, seine
Vcrbiuduug mir dem Miitterlandc zu crhal-

tkn, derftlbe mit dcr ganzc» Macht, dcm Blu» '
tk uud Schatze Englands uuterstiitzl w»rdc«
soll. Gr. Pr.

PittS b u r q.?E inr er »st» Zra»
!» t.?Verschiedene unsercr hiesige» Eisenwer-
ke haben «hre Arbeiten eingestellt uud eine
Herabsetzn»,, des Arbeitslohns versucht, bis-
her jedoch ohne Erfolg Es ist begrtifiich,
daß eine solche Erscheinung vielseitig bespro-
chen, kritistrt, zun, Theil heftig getadelt und
auf anderer Seite wieder i» Schutz genome»
wird. Dies fiiideu wir Alles natürlich; aber
einfältig ist es jedeufalls, die Whigpartei als
solche deßhalb blainiren zu wollen, weil eini-
ge Eis,nfabr,kaute,», welche ihre Arbeiten ein-
gestellt habe», gerade der Whigpartei angehö-
ren. Gibt es hier und anderwärts nicht noch
viele andere T,sei,ineister, welche ebenfalls der
Whigpa: rei huldige» n«d welche ihre Arbei-
ten »och fortsetze» ?

Was die Sache selbst angeht, so verdient >sie eine ernste, ruhige und unparteiische Be-
trachtung uns tösiiug. Leidenschaftliche Aus-
brüche erziele» selten dic Wahrheit und das
Recht und da wir wcder diesen Schritt der
Fabrikanten zum Voraus bevorwortcn wol-len, noch in alle Ansprnche einer aufgeregten
Menge tinstiinine» könne», so enthalten wiruns vor der Hand jeden Urtheils Betreff
der Frage, ob diese Eise,ifabrikanten genügen,
de Gruiidt zu dieser Maßregel habe» oder
nicht.

Sollte dcr gegenwärtige Zoll die linporta-
t!?n des anklZttdischcn Eisens so begünstigen,
daß die hiesige» Fab» ikaute» mit jene» nicht
eoiieiirriren könne,>, wen» sie eme» so viel hö-here» Arbeitslohn bezahlen; so wäre es et»was, das früher oder später erfolgen muß;
ließe sich aber »achweise», daß dem nicht so
sei, saß diese Fabrik.»,te» dennoch, ohne gro-
ßes Risiko zu laufen, bestehe» könnte», so lä-
ge das Rcchc »»bedittgr auf Seiten der Ar-beiter nnd wir würde» mit ihiie» i» icde gefetz-
liche Bewegung einstimmen, denselben ihre»gebührenden tohn zu sicher».

Wir sind der bescheidene» Meinung, daßes vicllcicht am zwcckinäh'igsten wäre," wenn
diese Arbeiter aus sich eine passende Cominit«
tee erwählte», »m mit den Fabrikanten grade
über diese Krage eine ruhige und grniidlicht
Untersuchung anziistclleu ?nnd daß sie iinFallsich der Nachtheil ursprünglich aiifSeiten der
Fabrikanten hcransstcllte, es für vernnuftig
und billig halten, lieber eine kurze Zeit für
geringer» Loh» zu arbeite» und den Congreß'
um Erhöhung des Zolles auf Eisen anzugehen,
»in nachher desto bester» »nd sicherern tohn
zu erhalten, als arbeitslos z« sei» im Ge-
gentheile abcr auch vollkoinc» berechtigt sind, .
die Frucht ihres Schweißes eiiiziiernlen nnd i
folglich auf ihren Ansprüchen bestehe» sollten.

W. P. St. Zeitung. I
Eine gräßliche Waffe.?

mals ist in Neu-Vvrk eine neue Tod verbrei-W
ttnde Waffe angefertigt worden. Sie
de» Namen ..lenniiig's Patent Büchse."
Sie ist ei» Gewehr mit fast endlosen Repe« i
tierschnffen. Die Ladung uud Eutznndnng
sind so verelnfacht und beschleunigt, wie an
keinem andern Gewehre, und die Kraft so ver- '
stärkt, wie »,a? es noch i,,c sah. Das Jour-
nal of Coiiiiliercc sagt, die Büchse sei au Aus-
scheu uud Gewicht nicht vou dcni gewöhnli-
chen Gewehre vcrschiede», nur daß sie einen
hölzernen Schaft mit einer eisernen Oeffnuug
hat. Die Eiiirichtung ist so einfach, daß siekaum in Unordnung ,n bringen ist. Mau
kann dieses ucue Gewehr so schnell laden, als
mau feuert uud so geschwind, als sich eine
Menschen-Hand bewegen kann »in Patronen
eiuznlegci,: uemlich 12 Schüsse ?»Zeit von j
einer Minute wen» anders eine Personans dieses Gewehr eingeübt ist.

Eben diese Fabrikanten werden demuächst
noch ein anderes Gewehr fertig habcn. In
dieses kann mau 24 Patronen anf einmal eiu« >
legen und sie nacheinander ohnelluterbrechungD
abschlcßcn. Sind da»» die 24 Patronen ab-W
geschossen, so ta,»» diese zweite neiierfnudent
Büchse noch imincr in Gebrauch genommen
werden, wie die erste Allein diese Schnellig-
keit, womit beide Waffe» (»«», wie beschrie.
be», besonders die zweite) bedient werden kön- j
neu, ist vielleicht »och nicht einmal ihr Haupt,
sächlichfler Vorzug. Ihre Hauptstärkt liegt
in dcr Patrouc, für wclchc das Gewehr e»-
gtiis verfertigt ist Diese Patroue, worauf
die Erfiiider ebenso wie auf die Gewehre ein
Patent »ahme», ist ein geladener Ball, eine
hohle Röhre von Blei oder besser vielleicht,
cine längliche Kugel, etwa einen Zoll lang mit
Pulver gefüllt und das Ende mit einem dün-
nen Stückchen Kork geschlossen, dieser hat in
der Mitte eine kleine Oeffnung, durch welche
das Feuer eindringt. Die Wirkung, welche
die Kugel hervorbringt, ist nicht weniger ü-
berraschtild, als alles übrige an dem Gewehr.
Auf eine Entfernung von vierzig Ruthen
schlug die Kugel mehr als vier Zoll tief in
de» giiiuru Stamm eines ButternußbaumeS
ein. Die Eutzüudung geschieht durch Pil»
len, deren Huuderl auf einmal eingelegt wer»
den können und die steh der tadung von selbst
nie fehlend ansetzen.

In Paris besteht jetzt ein Bnrean, darin
dcntscbe Adelswürden verkauft werden. «e,?e
Ritterschaft kann man um SVON Franken kau-
fen, eine Grafenwürde »im 2t),WO Franken
u. s. w. Das ist gewiß die beste Satyre, die
je auf den Adel ersönne» wurde uud das Zei-
chen der Obmacht des Krämerthnms über die
Geburtsaristokratie man verkauft den A-
del mit Stammbäume» uud Zubehör wie die
Bourgoisie ihre Stockfische anf dem Markte.

Die Köiiigi» von England hat zum Zwecke
der Anefnhr verhungernder Näherinnen »ach
den Gndseeiiisel» Svtt Pfund Sterling bewil-
ligt. So sorgen gekrönte Hänpter snr ihre
Unterthanen! D tondou, du moderne Hure
Babel: N D. Dem.

Pottsville, den 7. Februar.?T rauri .
Ein kleiner Sohn deS Hr. ThomaS Beveridge,
kam vor ungefähr einer Woche in den ?Hazle«
ton Eisenwerken" auf eine höchst traurige Ar»
um sein Leben. Er spielte in den Werken und
kam, einer in derselben sich befindlichen Mafchj,
ne zu nahe, wurde von ihr ergriffen und sein
Arm bis an die Schulter furchtbar zerquetscht.


